
In Brasilien gehört die absolute Mehrheit der römisch-katholischen Kirche an. Doch Zahl der 
(protestantischen) Kirchen und von Pfingstkirchen wächst, und die innerchristliche Mobilität 
nimmt zu. Auch die Konkurrenz um die religiöse Präsenz im öffentlichen Raum nimmt zu. 
Inwieweit sind die dabei zu beobachtenden Bewegungen Folge einer erhöhen Bereitschaft 
von Menschen, ihre religiöse Zugehörigkeit (auch mehrfach) zu verändern oder das Ergebnis 
gezielter Missions- und Evangelisationsbemühungen? 

Auf einem Kongress des CONIC in Brasilien haben die an diesem Rat beteiligten Kirchen das 
Dokument „Christliches Zeugnis“ daraufhin gelesen, ob es den Kirchen Brasiliens in dieser 
Situation hilft, Konkurrenz und Proselytismus zu vermeiden. 
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